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Rosenheim – „Die Rose – ein starkes Leitmotiv“ 

Preisträger 2008 in der Kategorie Stadtgröße bis 100.000 EW 

Ausgangssituation 

Erhebungen im Rosenheimer Umland haben ergeben, 
dass für die Bevölkerung das bekannteste Profil Ro-
senheims das der Einkaufsstadt ist. Um dieses Image 
mit einer emotionalen Komponente zu besetzen und um 
ein Alleinstellungsmerkmal der Stadt Rosenheim her-
auszuarbeiten, wurde die Außendarstellung auf die Symbolik der Rose ausgerichtet, die seit 
jeher einen Bezug zur Stadt hat. 

Projektbeschreibung 

Über abgestimmte Maßnahmen soll die Rose als Mo-
tiv in alle Gesellschaftsbereiche der Stadt getragen 
werden. Die Jury lobte besonders die Stringenz, mit 
welcher sich das Motiv durch alle städtischen Berei-
che zieht. 

 Modul 1: Der Rosengarten - Identitätsbildung 
durch aktive Einbeziehung der Bürger: Im Jah-
re 2003 hat der Verein City-Management ge-
meinsam mit der Stadtplanung beschlossen, 
einen großen Garten in der Innenstadt mit Hilfe 
der Bevölkerung in einen Rosengarten umzuwandeln.  

 Modul 2: Werbung und PR Arbeit - 
Mit der Rose zu einer einheitlichen, 
unverwechselbaren Corporate Iden-
tity: Sämtliche Veröffentlichungen 
wurden unter eine neue Wortbild-
marke gestellt. 

 Modul 3: Vertiefung in die Gesell-
schaft hinein; Ziel: Das Verständnis 
für die eigene Stärke bei den Kom-
munikatoren und den Kulturträgern 
zu erhöhen. (z.B. wurde der zentrale 
Ball der Rosenheimer Faschingsgil-
de in „Rosenball“ umbenannt). 

 Modul 4: Einbeziehung des Handels: 
Bei allen folgenden Sonderaktionen 
in Zusammenarbeit mit dem Einzel-
handel stand die Rose im Mittel-
punkt der Botschaft (Aktionsmodul 
Rosige Zeiten in der Rosenheimer 
City – Tombola, Modenschauen im 
Zeichen der Rose, Schaufensterde-
korationen im Zeichen der Rose)  
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 Modul 5: Ausstrahlung in andere Stadt-Profile (Holz-Cluster): Entwurf einer Rose aus 
Holz von Studenten des Studienganges Holztechnik; Diese wird in den Werkstätten 
der Diakonie gefertigt über die Vertriebswege des Citymarketing verkauft. 

 Modul 6: Das Thema greifbar und erfahrbar machen: Ziel: Langfristig wirksame Ver-
anstaltungen, die möglichst einen hohen Vernetzungsgrad und damit thematische 
Vielfalt erreichen sollen. Das sind der Rosen-Markt, das Kulturprogramm, die Stadt-
pfarrkirche St. Nikolaus, das Rosendirndl. 

 Modul 7: Künftige & bestehende Aktionen: das Thema wird beständig bzw. durchgän-
gig verankert, durch die Umsetzung 
auf der Fußgängerwegweisung, der 
Ausschilderung historischer Häuser, 
Rosenverteilung an Passanten 
durch das Citymarketing u.a. 

Kosten - Finanzierung 

 Werbung - Anschubfinanzierung 
durch Citymanagementverein 

 sämtliche Werbemaßnahmen 
wurden mit Werbe- & 
Aktionspartnern durchgeführt und 
finanziert 

Wichtige Effekte 

 Hoher Wiedererkennungswert des 
Symbols 

 Image- und Bekanntheitssteigerung da Übertragung in alle städtischen Bereiche 

Fortführung  

Das Corporate Identity im Zeichen der Rose hat bis heute Bestand und wird weiter erfolg-
reich in der Kommunikation nach innen und außen eingesetzt. 

 

  

Besonders hervorzuheben: 

 Authentisches Alleinstellungsmerkmal 

 Identifikationsmerkmal für die Bürger 

 Positive Symbolik der Rose bildet 
Basis für eine erfolgreiche 
Außendarstellung 

 

Kontakt: 

City Management Rosenheim e.V. 
Geschäftsführerin Sabrina Obermoser 

Stollstr. 9 
83022 Rosenheim 

Tel.: 08031 401218 
E-Mail: info@ro-city.de 

www.ro-city.de 


